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von SOttes Sna—
den Konig in Preuſſen

Marggraf zu Brandenburg, des Heiligen Romiſchen Reichs
Ertz-Kammerer und Churfurn, Souverainer Printz von

Oranien, Neufchatei und Vallengin, in Geldern, zu
Magdeburg, Kleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der
Kaſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu
Croſſen Hertzeg, Burggraff zu Nurnberg, Furſt zu Halber—

ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und
Moeurs, Graff zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra
vensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buh
ren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlißingen,
Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauen—
burg, Butow, Arlay und Breda, 2c. c. c. Thun kund
und geben hiermit Manniglich zu wiſſen: Ob Wir gleich
wehrender Unſerer Koniglichen Regierung auf alle Mit—
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tel und Wege bedacht geweſen, nicht allein die Civil- ſon
dern auch inſonderheit die Inquiſitions- Proceſſe, ſo weit
es immer geſchehen kan, abzukurtzen, damit die Proceſs. und

Altzungs-Koſten nicht ſo hoch anwachſen, die Gefangene ohne
Noht nicht zu lang mit Arreſten und die Unterthanen mit
deren Bewachen gequahlet und von ihrer anderen Arbeit ab
gehalten werden mogen; So muſſen Wir dennoch hochſt
mißfallig vernehmen, daß dieſe Unſere ſo heilſame Intention
noch nicht uberall erreichet, ſondern derſelben und Unſexen zu

dem Ende gemachten Ordnungen und Verfaſſungen hin—
und wieder von Richteren und fiſcaliſchen Bedienten, durch
unnohtige und verbohtene Weitlaufftigkeiten, zuwieder gele
bet oder nachgeſehen werde. Umb demnach dieſem Ubel und
Contraventionen mit Nachdruck zu ſteuren und uberall

Einhalt zu thun; So wiederholen, vrdnen und wollen Wir
hiermit und Krafft dieſes allgemeinen offentlichen Edicts.

J.Daß in Unſerm Konigreich, Churfurſtenthum und in
allen Unſeren ubrigen Provintzien und Landen, nach Unſe
ren bereits publicirten Criminal-Ordnungen und derſelben
Declarationen, von denen Hohenund Niederen-Gerichten,
als Richteren, Juſtitiarien und allen, ſo bey den Inquiſi-
tions- Proceſſen concurriren, inſonderheit auch von allen
und jeden filcaliſchen Bedieüten, keinen außgenommen, beh
welchem Departement oder Collegio ſelbige auch beſtel
let ſind, lediglich verfahren, und wendarwieder handelt, er
ſey wer er wolle, deßhalb ſofort in denen Urtelen ausdruck—
lich notiret und zugleich das erſte mahl mit einer arbitrai-

ren GeldBuſſe, das andere mahl aber, und falls ſolches ſich
weiter finden ſolte, mit einer nachdrucklicheren Beſtraffung
ohnnachbleiblich angeſehen und darauf von Unſerm Crimi—

nak Collegio, oder wer ſonſten in denen Criminal. Sachen
ein Urtel abfaſſet, fofort mit erkant werden ſoll.

Und ob auch zwar aus ſothanen Ordnungen gnugſam

errſcheinet, daß Wir in Criminal. Sachen, und wo fiſcaliſche

ſtraff.

I 1



ſtraffbahre Verbrechen vorkommenyden weitlaufftigen Pro—
ceſſum accuſatorium gantzlichwollen abgeſchaffet, und nur
allein den, in der Criminal-Ordnung vrracſchriebenen kur—
tzen Inquiſitions- Proceis gefuhret und in allen Stucken
obſerviret wiſſen; So erneuren Wir doch hiermit noch—
mahln ſothane Unſere beſtandige Intention und ernſtliche
Qu illensMeinung, und befehlen allen Hohen und Niederen—
Gerichten, filcaliſchen Bedienten, Magiſträten, Advoca-
ten, Sachwaltern, Juſtitiariis und Actuarüs, wie auch ei—
nem jeden, welcher mit Criminal- und obgedachten fiſcali-
ſchen Sachen und Procelſſen zu thun hat, keinen ausgenom—
men, ſich auch inſonderheit in dieſem Haupte tuck ſothanen
Unſeren Ordnungen und eigentlichen Willen, bey Wermei—

dung obgeſetzter ohnnachbleiblicher Ahndung, auf das genau—
eſte zu conformiren und nicht nach dem accuſatorio, ſon—
dern ſtricte und allein nach dem in der Criminal Ordming
deutlich vorgeſchriebenen Proceſſu inquiſitorio zu ver—
fahren.

3.Verbiehten Wir denen lilcaliſchen Bedienten hiermit
auch noch in ſpecie und nachdrucklich, was unter dem vor—
hergehenden ſchon begriffen iſt, daß nehmlich dieſelbe in denen
Inquiſitions- Proceſſen wieder die Inquititen und deren
Detenſions.- Schrifften, keine Deductions- odet Eliſions-
Satze, noch contumacial-Klagen eingeben, dadurch die

Acten vergroſſern/die Sachen weitlaufftiger machen und de
ſto langer auffhalten, ſondern an ſtatt deſſen, ſollen dieſelbe mit

denen inauirirenden Richteren und Juſtitiarüs, und zwar
ein jeder derſelben lediglich und genau, nach Vorſchrifft der

Criminal. Ordnung und darnach in ſeiner Maſſe dasjenige
thun und vornehmen, was ihm nach der Ordnung zuſtehet
und gebuhret, ſolchergeftalt und mit dieſem notahlen Unter—
ſcheid, ein jeder in ſeiner Maaß und Ordnung allen erdenck—
lichen Fleiß und attention dahin anwenden daß die Wahr—

heit und die rechte Umſtande der Sache und der Eeſchichte
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nur bald, und recht grundlich unterſuchet, ſo weit moglich,
vollkvmmen an den Tag und die uber ſolche Thaten und Ver
brechenin jeder Provintz verhandene undgehorig vublicirte
Geſttze, Edicte und Verfaſſungen in forma probante mit
ad Acta gebracht und dergeſtalt die zum Inquiſitions-Pro-
ceſs gehorige, in der Criminal- Ordnung deutlich vorge—
ſchriebene Stucke und modi procedendi, und zwar von
denen Richteren in allem dem, was zu dem Richterlichen
Ambt gehoret und von denen fiſcaliſchen Bedienten, was de
rerſelben Function gemaß iſt, mit Haltung unter beyden des
gar nohtigen Unterſcheids ihrer differenten functionen,

dohne daß die kilcale ſich deſſen, was zum Richterlichen Ambt
gehoret, anmaſſen oder darinn melüren, uberall gebuhrend
gebrauchet und mit ſolcher nohtigen diſtinction obſerviret
werden, wobey die inquirirende Richtere oder Juſtitiariĩ
noch inſonderheit eriunert und befehliget werden, die Inqui-
ſitional. Probatorial. und Confrontations- Articul, der
tklaren Criminal- Ordnung geinaß, ſelbſt und mit gehorigem
Fleiß abzufaſſen, und die Inqquaſiten und Zeugen daruber ab
zuhoren und zu confrontiren, und derjenige filcaliſche Be
dienter, welcher in denen lnquiſitions-Sachen weiter gehet,
als ihmdie Ordnungen verſtatten, oder von denen Regierun
gen und Gerichten ausdruckich committiret wird, und der
wieder die Criminal- Ordnung und wieder dieſes allgemei
ne Edict die Acten mit Schrifften oder Receſſiren hauffet,
derſelbe ſoll das erſte mahl mit 10. Rthlr. das andere mahl

muit 5o. Rthlr. und das dritte mahl mit der Caſſation be—
ſtraffet werden, auch die Richtere eine gleichmaßige Straffe
zu gewarten haben, welche kunfftig wieder dieſe Sanction ent.

l

weder ſelbſt handelen, oder ſo ches zu thun, denen fiſcaliſchen

Bedienten geſtatten und nachſehen, allermaſſen Wir allen
ſolchen Mißbrauchen und Contraventionen einfur alle—
mahl abgeholffen, und die, der Menſchen Leben, Ehre, Guth
und Blut betreffende lnquiſitions Proceſſein die eigentliche

ſo klar vorgeſchriebene Ordnung, accurateſle und derelben
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ſchteunigen Fortgang ohnnachlaßig gebracht wiſſen wollen

ſ

damit ſolchergeſtalt die bißherige gar vielfaltige leere remis J

uliones der Acten und unumgangliche Anweiſungen zu ſol
chen Ordnungsmaßigen Verfahren, und zu der Sachen
weiteren nohtigen inſtruirung, einmahl ceſſiren mogen,
ſamt  dem daher entſtehenden ungeme:nen Auffenthalt und
Verlaugerung derer inouiſitions· Proceſſe, wie auch der
Verdoppelung derer Unkoſten.

Und da endlich
44.

Vrbrrſchiedentlich bey denen einkommenden Inquiſ
tions- Acten wahrgenommen worden daß die kinter Rich 1-

ter, wahrendem Fuhren der Inquiſitions- Proceſſe, allzu
viele Berichte und Anfragen uber allerhand aus der Crimi
nal-Ordnung ſo fort gantz klahre Stucke des Proceſſus an
die Regierungen und Ober-Gerichte thun dieſe aber daruber
erſt derer allda verhandenen fiſcaliſchen Bedienten ſchrifftli

ches Bedencken erfordern, und ſo dann erſtlich darauff reſol.
virenund an die Unter-Richtere wolches zu deren Inſtruction,
reſcribiren, dadurch aber die Sachen gar ungemein aufge—
halten und die Acten vergeblich vergroſſert werden;

So wollen Wir auch n uchen beſonderen Mißbrauch
und ſo vergeblichen Auffenthalt derer Inquiſitions. Proceſſe
hiermit durchgehends abgeſchaffetbeh willkuhrlicher Straffe
gegen einen jeden, kunfftig weiter darwieder Contraveni—
renden, gantzlich verbohten und die inauirirende Unter-Rich—
tere und Juſtitiarien auf fleißige Nachſehung der klaren Cri
minal-Ordnung, um derſelben gemaß in allen Fallen und
Umboſtanden auf das allerſchleunigſte und exacteſte zu ver—
fahren, ernſtlich angewieſen haben;

Solten aber Calus und Zweiffel vortommen, welche
durch die Criminal. Ordnung und durch die gemeine beſchrie
bene Rechte nicht klar decidiret und reguliret ſind, in ſol—
chen beſonderen Fallen bleibet ſowol denen niederen, als hohe
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ren Gerichten, wie auch dem Officio Fiſci der recurſus an
Unſere hochſte Perſon frej und bevor.

Wir befehlen demnach allen Unſeren Hohenund Rie
deren Gerichten, Landes-Regierungen, Obrigkeiten, Magi-
ſtraten. Beamhten. Inſtiriarion ia. x

αν a ſiyru oOrvituteſi, unddarümter auch inſonderheit denen ſo genanten Commilla.
riats. Jagtund Domainen-Fiſcalen, und einem jeden wel
ſher mit Inciniſiti

ruun unſ rinuiur Wwriſt zu handelen, noch handeln zu iaſfen, als lieb einem jeden iſt, Unſere
Ungnade und die, auf weitern Contraventions Fall ſofort
unausbleiblich mit zu erkennende Straffe zu vermeiden.

Zu deſſen kllhrkund haben Wir dieſes allgemeine offene
Edict eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Konigl.
znſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu
Serlin den 21. Auouſti
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